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TUTTLINGEN - Der Nikolaus auf ei-
ner Pferdekutsche, eine Punsch-
Tankstelle und die Chance auf zahl-
reiche Einkaufsgutscheine durch
mehrere Gewinnspiele: Auch wenn
Corona derzeit vieles erschwert, ha-
ben sich die Tuttlinger Händler und
das Citymanagement der Stadt Tutt-
lingen einiges einfallen lassen, damit
sich ein adventlicher Besuch in der
Innenstadt lohnt. Hier ein Überblick,
was Tuttlingen in den kommenden
vier Wochen zu bieten hat:

● Kindertreff: An jedem Advents-
samstag gibt es um 11 Uhr ein Online-
Kinderprogramm, das sich Christof
Manz von Stiefels Buchladen ge-
meinsam mit dem Citymanagement
und dem Rittergartenverein ausge-
dacht hat. Während am vergangenen
Samstag ein Kasperle-Theater den
Auftakt machte, wird am Samstag, 5.
Dezember, ein Live-Puppentheater
aufgeführt. Am Kindertreff kann
man über den Internet-Videoplatt-
form www.youtube.com teilnehmen
und dort „TV TUT“ ins Suchfenster
eingeben.

● Kinderpunsch-Tankstelle: Bis
Weihnachten gibt es vor Stiefels
Buchladen am Place de Draguignan
jeden Freitag und Samstag eine Kin-
derpunsch-Tankstelle. Das Getränk
ist kostenlos, ein Trinkgefäß muss
selbst mitgebracht werden. Christof
Manz lädt dazu auch alle ein, die im
Gesundheitswesen tätig sind, sowie
alle Verkäufer – „als kleines Danke-
schön für ihren Einsatz“, wie er sagt.

● Der Nikolaus kommt: Am Sams-
tag, 5. Dezember, fährt der Nikolaus
mit einem Pferdegespann ab 14 Uhr
durch das Umläufle und durch die
Stadt. Organisiert wird diese Aktion
ebenfalls von Buchhändler Christof
Manz in Kooperation mit dem City-
management und dem Rittergarten-
verein. Nähere Kontakte soll es auf-
grund der Corona-Situation dabei
nicht geben, „aber die Kinder sollen
zumindest einen Nikolaus sehen“,
sagt Manz. Die genaue Fahrstrecke
wird noch bekanntgegeben.

● Online-Adventskalender: Täglich
ein Videoclip von verschiedenen lo-
kalen Künstlern, Musikern, Geistli-
chen oder Politikern gibt es in einem
Adventskalender, der auf der Inter-
netseite von Stiefels Buchladen zu
finden ist: www.stiefels-buchla-
den.de

● Gewinnspiel Kassenbons sam-
meln: Die Stadt Tuttlingen veran-
staltet zusammen mit den Geschäf-
ten ein großes „Buy Local Tuttlin-
gen“-Gewinnspiel. Wer mitmachen
will, muss einfach die Kassenzettel
vom Dezember sammeln, die er beim

Einkauf in Tuttlinger Geschäften be-
kommen hat. Am 4. Januar wird dann
eine zweistellige Gewinnzahl be-
kannt gegeben, die auf der Gewinn-
spielseite der Stadt Tuttlingen sowie
in der Presse veröffentlicht wird
oder bei Citymanagerin Fabienne
Lübcke, (Telefon 07461/99277) er-
fragt werden kann.

Stimmt diese Gewinnzahl mit
dem Datum oder Uhrzeit auf dem
Kassenzettel überein, kann eine Ko-
pie des entsprechenden Kassenzet-
tels bis Freitag, 7. Januar, bei der Stadt
Tuttlingen eingereicht werden. Bei-
spiel: Wird etwa die Zahl „16“ als Ge-
winnzahl ermittelt, könnten alle Kas-
senbons eingereicht werden, deren
Datum 16.12. oder deren Uhrzeit bei-
spielsweise 11.16 Uhr, 14.16 Uhr oder
16.10 Uhr oder auch 16.41 Uhr lauten.

Die Kopien können bei folgenden
Adressen eingereicht werden: ent-
weder per E-Mail an mach-
mit@tuttlingen.de oder per Post an
Stadt Tuttlingen, Citymanagement,
Rathausstraße 1, 78532 Tuttlingen
unter Angabe des Betreffs „Gewinn-
spiel“ senden. Die Angabe von Kon-
taktdaten ist für den Gewinnfall un-
bedingt erforderlich. 

Nach Eingang aller Zusendungen
werden am Montag, 11. Januar, die
Gewinner gezogen. Der Hauptpreis

ist ein E-Bike Pegasus Solero E8
Sport Performance, das vom Zwei-
rad-Center Nerz und der Stadt Tutt-
lingen zur Verfügung gestellt wird.
Außerdem gibt es über 70 weitere
Preise. Infos gibt es auch auf der
städtischen Homepage unter
www.tuttlingen.de/gewinnspiel.

● Gewinnspiel Weihnachtskugeln
schätzen: Fünf ProTUT-Einkaufs-
gutscheine über 50 Euro und fünf
über 100 Euro gibt es beim Handels-
und Gewerbeverein ProTUT zu ge-
winnen. Wer teilnehmen möchte,
muss dazu mindestens fünf von ins-
gesamt 18 teilnehmenden Tuttlinger
Geschäfte besuchen, die jeweils ein
großes Glas, gefüllt mit Weihnachts-
kugeln, aufgestellt haben. Diese Ku-
geln müssen geschätzt werden. Teil-
nahmekarten gibt es in den jeweili-
gen Läden, auf ihnen ist auch ver-
merkt, in welchen Geschäften es die
Gläser mit Weihnachtkugeln gibt. 

Wegen der Corona-Pandemie ist
das Gefäß teilweise auch im Schau-
fenster aufgebaut, damit Teilneh-
mende die Läden nicht zwingend be-
treten müssen. „Mit dem Einkauf in
den Geschäften der Innenstadt und
den Gewerbegebieten wird der Han-
del in Tuttlingen auch und vor allem
in Coronazeiten unterstützt. Denn

wir alle möchten im neuen Jahr eine
lebendige und florierende Stadt mit
Geschäften und Gastronomie ha-
ben“, betont ProTUT-Vorstandsmit-
glied Bettina Fillinger.

● Gewinnspiel Donautaler: Bei die-
ser Sonderaktion der Donautaler-Ge-
schäfte müssen zwölf Donautaler ge-
sammelt und auf einen Extra-Bogen
aufgeklebt werden. Wer den Bogen bis
zum 19. Dezember in den teilnehmen-
den Geschäften oder der ProTUT-Ge-
schäftsstelle in der Jägerhofstraße 4
abgibt, hat die Chance auf einen von
drei ProTUT-Einkaufsgutscheinen
über 100 Euro. Teilnahmebögen gibt
es in den beteiligten Donautaler-Ge-
schäften. Pro zehn Euro Einkauf gibt
es einen Donautaler.

● Gewinnspiel Facebook: Ein zu-
sätzliches Gewinnspiel bietet der
Handels- und Gewerbeverein Pro-
TUT im Internet auf Facebook an.
Verlost werden drei ProTUT-Ein-
kaufsgutscheine über je 100, 75 und
25 Euro. Wer mitmachen möchte,
muss ein Foto von einem Einkauf
oder einem Essen „to go“ posten, der
in Tuttlingen stattgefunden hat. 

Zu finden ist das Gewinnspiel
samt weiterer Informationen unter:
www.facebook.com/protuttlingen

Advent: Tuttlingen bietet viele Aktionen

Von Sabine Krauss
●

Ute Haller und Anja Ruf (von links) präsentieren im Bettenhaus Manz das Weihnachtskugeln-Schätzspiel des Handels- und
Gewerbevereins ProTUT. Das Schätzspiel ist eine von mehreren Aktionen, die die Tuttlinger im Advent in die Innenstadt
locken sollen. FOTO: BETTINA FILLINGER

Preise und Einkaufsgutscheine winken bei Gewinnspielen – Programm auch für Kinder
TUTTLINGEN (pm) - Beim Advents
kalender des Serviceclubs Round
Table haben am Dienstag, 1. De-
zember, folgende Losnummern
gewonnen: Weihnachtsbaum im
Wert von 30 Euro von Gartenbau
Robert Benzing: 12984, 14388, 14320
- abzuholen bei Optik Ströble; Es-
sensgutschein für zwei im Hohen-
karpfen (abzuholen vor Ort): 14322;

Essensgutschein für 20 Euro Gast-
hof „Engel“, Tuttlingen (vor Ort):
14215, 14700, 13179, 14426.
Am Mittwoch, 2. Dezember, zäh-
len folgende Losnummern zu den
glücklichen Gewinnern: Gutschein
Kinderspielland Trossingen: 13175
(abzuholen bei Optik Ströble).
15-Euro-Gutschein im Bistro „Go-
schehobel“: 12634, 12681, 13360.

Round Table-Adventskalender
●

TUTTLINGEN - „Precosent“ – so be-
zeichnen die Schülerinnen Sarah Kli-
che und Katharina Leuthner vom Im-
manuel-Kant-Gymnasium (IKG) ihre
entwickelte umweltfreundliche Ge-
schenkverpackung. Ab sofort gibt es
diese bei Buch Greuter in der Tuttlin-
ger Innenstadt zu kaufen.

Ihr selbst entworfenes Logo verrät
schon viel. Eine Schleife, die Erdku-
gel sowie ein Blatt eines Baumes mit
der Aufschrift „Precosent“ sind da-
rauf zu erkennen. Damit ist auf den
ersten Blick klar, dass der Umweltge-
danke beim Projekt von Sarah Kliche
und Katharina Leuthner im Fokus
steht. Die beiden Achtklässlerinnen
präsentierten ihre Geschenkverpa-
ckung am vergangenen Donnerstag
bei Buch Greuter. „Uns hat es bei ei-
nem vorausgegangenen Test aufge-
regt, dass Geschenkpapiere immer
gerissen sind und sie verknittern,
wenn man die Geschenke auspackt“,
erklärte Katharina Leuthner und
zählt dabei auch die negativen Folgen
für die Umwelt auf, da Geschenkpa-
pier üblicherweise im Altpapier lan-
den würde. Deshalb war den Schüle-
rinnen schnell klar, dass sie eine um-
weltfreundliche Geschenkverpa-
ckung entwickeln wollen. 

Die beiden forschten und entwi-
ckelten ihr Umweltprojekt am Schü-
lerforschungszentrum Tuttlingen
unter der Betreuung von Katharina
Kaltenbach. Ihr erster Prototyp hatte
zunächst noch relativ viel überschüs-
sigen Stoff, beispielsweise beim Ver-
packen eines Buches oder einer CD.
„Wir haben versucht, so wenig wie
möglich Stoff zu verwenden, damit

später die Produktion nicht allzu teu-
er wird“, fügte Kliche hinzu. Die bei-
den IKG-Schülerinnen probierten
verschiedene Varianten aus, mit und
ohne Klettverschluss, und optimier-
ten ihre Geschenkverpackung mehr-
mals. Zusätzlich führten sie für ihr
Projekt eine Umfrage bei Passanten
durch, ob sie bereit wären, auf um-
weltfreundliche Geschenkverpa-

ckungen umzusteigen und welchen
Preis sie dafür ausgeben würden. 

Ihr Endprodukt sei lange haltbar,
schone die Ressourcen, erleichtere
die Recyclingprozesse, es sei wasch-
bar und könne wiederverwendet
werden. „Dadurch soll der Papier-
müll reduziert werden“, nannte Sa-
rah Kliche eines ihrer wichtigsten
Projektziele. Ein zunächst angedach-

tes Ziel für die Produktion sei die
Verwendung von biologisch abbau-
baren Stoffen gewesen. Diese Stoffe
seien aktuell aber in der Herstellung
zu teuer. 

Außerdem wollen Sarah Kliche
und Katharina Leuthner den Fairtra-
de-Gedanken fördern. „Wir verwen-
den das Label für nachhaltig produ-
zierte Textilprodukte Ökotex 100.
Das ist uns wichtig, da diese Stoffe
ohne Kinderarbeit hergestellt wer-
den und es Fairtrade ist“, erklärte Ka-
tharina mit Blick auf die in der ersten
Produktionscharge eingesetzten
Baumwollstoffe. „Den Stoff für die
nächsten Chargen sammeln die bei-
den Jungforscherinnen an ihrer
Schule, wobei der Upcycling-Gedan-
ke hier klar im Mittelpunkt steht, da
die Herkunft der bereits verarbeite-
ten Stoffe oft nicht mehr nachzuver-
folgen ist“, ergänzte Betreuerin Kal-
tenbach.

Letztlich besteht die finale Versi-
on meist aus Baumwollstoff mit un-
terschiedlichsten Mustern, dazu ei-
ner Schleife und einem Band. Damit
die Produktion mit Hilfe von Schab-
lonen für eine große Stückzahl vo-
rangetrieben werden kann, bekom-
men die beiden an der Nähmaschine
Unterstützung vom Upcycling-Pro-
jekt „Buntgut“ der Caritas Schwarz-

wald-Alb-Donau. „Wir freuen uns,
wenn wir mit unseren Näherinnen
bei diesem Projekt helfend unterstüt-
zen können“, sagte Hanna Dilger von
„Buntgut“.

Wer seine Weihnachts- aber auch
Geburtstagsgeschenke in diesen um-
weltfreundlichen Geschenkverpa-
ckungen einpacken möchte, der kann
diese bei Buch Greuter in der Tuttlin-
ger Innenstadt für drei Euro erwer-
ben. „Wir möchten bei Buch Greuter
im Rahmen dessen, was wir leisten
können, so umweltfreundlich wie
möglich sein. Das Projekt ist dafür ei-
ne gute Sache, die wir gerne unter-
stützen und die praktikabel ist“, ist
Tuttlingens Filialleiterin Katharina
King positiv gestimmt. Es gibt eine
kleinere und größere Variante zu
kaufen, je nachdem, ob Bücher, CDs,
kleine Spiele, Taschenkalender oder
ähnliche Produkte verpackt werden
sollen. Den Erlös wollen die Schüle-
rinnen entweder spenden oder in ein
neues Projekt investieren.

Um Katharina Leuthner und Sarah
Kliche dürfte es auch zukünftig nicht
still werden, denn mit ihren Verpa-
ckungen wollen die beiden beim Re-
gionalwettbewerb von „Jugend
forscht“ mitmischen und die Jury von
ihrer Idee und dem dazugehörigen
wissenschaftlichen Teil überzeugen.

IKG-Schülerinnen entwickeln umweltfreundliche Geschenkverpackung
Projekt soll Papiermüll reduzieren und kann ab sofort bei Buch Greuter gekauft werden – Teilnahme bei „Jugend forscht“ geplant

Die beiden Schülerinnen Katharina Leuthner (vorne links) und Sarah Kliche (vorne rechts) vom Immanuel-Kant-Gymnasium
präsentieren bei Buch Greuter ihre umweltfreundliche Geschenkverpackung. Sie erhalten von ihrer Betreuerin Katharina
Kaltenbach, Hanna Dilger vom Caritas-Projekt „Buntgut“ und von der Filialleiterin von Buch Greuter Katharina King (hinten
von links) tatkräftige Unterstützung. FOTO: SIMON SCHNEIDER

Von Simon Schneider
●

TUTTLINGEN (leu) - Nicht zuletzt
vor dem Hintergrund der hohen
Inzidenz-Zahlen in Tuttlingen hat
die FDP im Gemeinderat beantragt,
alle Schulen in der Stadt mit FFP2-
Masken auszustatten. Gesine Bar-
thel-Wottke begründete den Antrag
damit, dass solche Masken einen
höheren Schutz bieten. Und
schließlich gehe die „Gesundheit
über alles“. 

Der Finanzausschuss stellte den
Antrag gleichwohl zurück – für ein
solches Vorhaben sei die Stadt nicht
zuständig. OB Michael Beck nannte
den Antrag honorig, fragte aber
gleich zu Beginn auch, ob es Auf-
gabe der Kommune sei, aus städti-
schen Mitteln und Steuern solche
Masken zu bezahlen – schließlich
würden sie auch auswärtigen Lehr-
kräften und Schülern zugute kom-
men; eine Frage, die für ihn wohl
mit „nein“ beantwortet werden

muss. Auch Hans-Martin Schwarz
unterstrich, dass es nicht an der
Stadt sei, „Verantwortung für alle
zu übernehmen“. 

OB Beck erinnerte daran, dass
die Stadt im Frühjahr einfache und
preiswerte Mund- und Nasenschut-
ze verkauft und sich mit einer guten
Idee einen Shitstorm eingehandelt
habe. Eine gute Absicht könne
„schnell ins Gegenteil umschlagen“,
und „dann sind wir die Deppen.“
Till Haendle (Freie Wähler); zu-
gleich Geschäftsführender Rektor
der Tuttlinger Schulen, ergänzte die
Diskussion um den Hinweis, dass
das Land ab Dezember die Lehrer
an weiterführenden Schulen mit
Masken ausstatten will. Der Antrag
der FDP wurde am Ende vertagt –
er wird wohl keine große Chance
haben, auch wenn alle Fraktionen
ihm eine gute Absicht bescheinig-
ten.

Aus dem Ausschuss
●

FDP-Antrag: FFP2-Masken für 
Schulen gefordert

TUTTLINGEN (leu) - Vor Jahren
wurden flächendeckend Sirenen
abgebaut – schließlich war der Kalte
Krieg vorbei, in dem man noch mit
Luftangriffen und Panzer-attacken
rechnete. Doch jetzt erlebt die Sire-
ne hier und da ein Comeback – und
auch in Tuttlingen soll es wieder
solche Systeme der Warnung geben.
Das hat der Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss einmütig dem Ge-
meinderat empfohlen; der Beschluss
soll am 14. Dezember getroffen wer-
den. 

Ein Sirenenwarnsystem mit
Durchsagemöglichkeit will die Stadt
installieren. Sie soll das bestehende
System aus Warn-Apps wie „Nina“
und Meldungen über soziale Netze
und Medien ergänzen. Erst vor
wenigen Wochen hatte ein bundes-
weiter „Warntag“ Schwächen des
derzeitigen Warnsystems aufgezeigt,
als viele Testmeldungen nicht ihre
Empfänger erreichten. 

Gleichzeitig stellen die Behörden
und auch die Feuerwehr fest, dass es
Handlungsbedarf gibt. Stadtkom-
mandant Klaus Vorwalder erinnerte
in der Sitzung an das Seltenbach-

Hochwasser 2014, als breite Bevölke-
rungskreise nicht informiert werden
konnten. Technisch haben die neuen
Systeme nichts mit den alten Heul-
bojen zu tun, so Vorwalder. Der
Unterschied: Sie beinhalten auch
Durchsagemöglichkeiten. Laut Rat-
haus gibt es 15 mögliche Standorte
für solche Anlagen auf Dächern in
der Kernstadt und den Stadtteilen.
Geschätzte Kosten der Installation:
rund 250 000 Euro plus 4000 Euro
an jährlicher Wartung. 

Im Ausschuss gab es breite Zu-
stimmung, nur Gesine Barthel-Wott-
ke (FDP) erklärte, die Stadt brauche
das neue Warnsystem nicht. Floren-
tin Stemmer (Tierschutzpartei) wies
darauf hin, dass die Streuung von
Warnmeldungen über Facebook
besser als gedacht angenommen
werde: „Das hat Wirkung.“ Hans-
Martin Schwarz sagte, dass sich in
den vergangenen Jahren das Sicher-
heitsgefühl der Bevölkerung ver-
ändert habe, darauf müsse man
reagieren. Damit fand der Antrag
seine Mehrheit, das Rathaus wird
den Kauf eines Systems sowie seine
Einrichtung in Angriff nehmen.

Stadt will Sirenenwarnsystem mit
Durchsagemöglichkeit installieren
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